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AKTUELLES
IN KÜRZE

WEILHEIM
Neue
Öffnungszeiten
Ab Donnerstag, 1. Juni, bis
Dienstag, 31. Oktober, gel-
ten in den Servicezentren
des Finanzamtes in
Schongau und Weilheim
neue Öffnungszeiten. In
diesem Zeitraum ist das
Finanzamt Montag bis
Freitag von 7.30 bis 12.30
Uhr geöffnet. Der „lange
Donnerstag“ entfällt.

Radlerstammtisch
des ADFC
Der Radlerstammtisch des
Kreisverbandes Weilheim-
Schongau trifft sich am
Donnerstag, 1. Juni, um
19.30 Uhr im Nebenraum
des Gasthauses Schieß-
stätte Weilheim in der
Schützenstraße. Eingela-
den sind alle, die sich über
die Arbeit der Aktiven in-
formieren oder selbst mit-
arbeiten möchten.

ADFC-
Feierabendtour
Eine Radtour des ADFC
Weilheim-Schongau ist für
Freitag, 2. Juni, geplant.
Die Länge der ausgesuch-
ten Strecke beträgt circa
28 Kilometer und führt un-
ter anderem an den Ge-
meinden Polling, Huglfing
oder auch Marnbach vor-
bei. Beginn ist um 17.30
Uhr in Weilheim in der
Hardtkapellenstraße. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, und die Tour ist
für alle Teilnehmer kos-
tenlos. Offene Fragen be-
antwortet Tourleiter An-
dreas Rattinger unter
01577/1811652.

Beratung zum Thema
Handwerksrecht
Die Handwerkskammer
für München und Ober-
bayern bietet am Dienstag,
6. Juni, von 9 bis 15 Uhr im
Bildungszentrum Weil-
heim der Handwerkskam-
mer einen kostenfreien
Sprechtag zum Thema
Handwerksrecht an. Eine
vorherige Anmeldung un-
ter 089/51191-167 oder
unter angelika.hue@hwk-
muenchen.de ist erforder-
lich.

ALTENSTADT
Schlaganfallgruppe
trifft sich
Ein Treffen für Menschen,
die einen Schlaganfall er-
litten haben, findet am
Donnerstag, 1. Juni, im
BürgerzentrumMIZ in der
Altenstadter Schulstraße
statt. Von 15.30 bis 17 Uhr
kann man Erfahrungen
mit anderen Betroffenen
austauschen und so sein
eigenes Selbstvertrauen
stärken. Besonders Men-
schen, die mit ihrem eige-
nen Schlaganfall gut zu-
rechtgekommen sind, wer-
den benötigt, um anderen
Patienten Mut zu machen.
Die Ansprechpartnerin
Sigrid Berchtold erreicht
man telefonisch unter
08861/9091583.

Pfingstmarkt
Altenstadt
Die Anbieter des Bauern-
marktes Altenstadt laden
am Donnerstag, 1. Juni,
zum Pfingstmarkt am alten
Feuerwehrhaus ein. Dies-
mal ist neben der Hofkäse-
rei Moser und dem Hofla-
den Bock auch der Spar-
gelhof Reichhold mit von
der Partie. Ab 14 Uhr bie-
ten die Direktvermarkter
Besuchern regionale und
saisonal erzeugte Lebens-
mittel an.

Rentnertreff in
Altenstadt
Im Café am Rathaus in Al-
tenstadt trifft sich der
Rentnertreff Altenstadt
zum nächsten Mal am
Donnerstag, 1. Juni, um 14
Uhr. keh

Spenden bleiben für die Kir-
chenstiftung laut Pfarrer
Schnitzer noch mindestens
120 000 Euro. Plus die Vorfi-
nanzierung, wie Schleich
weiß. Spenden für die Reno-
vierung sind daher natürlich
jederzeit willkommen.
Was sich in jedem Fall in

der Statistik von Bernbeuren
niederschlagen wird: Durch
die Kirchenrenovierung fin-
den natürlich heuer auch kei-
ne Trauungen auf dem Auer-
berg statt. 20 bis 30 Hochzei-
ten sind dies jährlich, viele
von auswärts. Betroffen von
der Schließung der Kirche
und der Baustelle direkt vor
der Türe und der wegfallen-
den Feierlichkeiten ist natür-
lich auch der Panorama-
Gasthof auf dem Auerberg.
Umso mehr lobt Architekt
Ullmann die Zusammenar-
beit mit Wirtin Eike Weissin-
ger: „Einbußen müssen alle
hinnehmen, aber wenn alle
mitspielen, kriegen wir das
hin.“

strahlen, außen, wenn das
Geld reicht auch innen, neu
geweißelt werden, eine neue
Türe bekommen. „Das kostet
sein Geld, aber das sind wir
den Gläubigen, die ja alle ihre
Anliegen haben, schuldig.“
Die Kosten für die gesamte

Baumaßnahme sind enorm,
bestätigt Kirchenpfleger Wen-
delin Schleich. Nach der
jüngsten Kostenberechnung
kommen rund 590 000 Euro
zusammen. Allein 260 000
Euro sind für Zimmerer- und
Dachdeckerarbeiten einge-
plant, für Malerarbeiten rund
40 000 Euro, die Gerüstbau-
arbeiten sind mit 55 000 Euro
veranschlagt. Den Löwenan-
teil der Baukosten trägt die
Diözese Augsburg (rund
354 000 Euro). Auch die Ge-
meinden tragen die Kosten
mit. Anträge für Spendengel-
der des Bayerischen Landes-
amtes für Denkmalpflege, des
Bezirks Oberbayern und der
Bayerischen Landesstiftung
laufen. Trotz weiterer privater

wendig ist, und hoffen, dass
es über ein paar Generatio-
nen hinweg weniger War-
tungsaufwand gibt.“
Dies hofft auch Bern-

beurens Pfarrer Joachim
Schnitzer. „Ich bin heilfroh,
dass wir das heuer machen

dürfen.“ Vor allem die Ein-
schalung des Daches ist ihm
wichtig. „Dort oben gibt es
Orkanböen, die den Schnee
seitlich zwischen den Dach-
platten reinblasen, nicht um-
sonst sind mindestens die
Hälfte aller Dachpfetten an-
gefault – ausgerechnet dort,
wo es eine große Last zu tra-
gen gibt“, spricht auch
Schnitzer von der Einsturzge-
fahr für das Tonnengewölbe
über Hauptaltar und Volksal-
tar. Die Auerbergkirche soll
wieder in vollem Glanz er-

den müssen. Auch ist das
Dachgebälk über dem Chor
leicht abgesackt. „Die Balken
geben nach und drücken auf
die Mauern“, erläutert Ull-
mann. „Das wird nun stabil-
siert, damit der Chor nicht
einstürzt.“

Eingerüstet wird die Kirche
übrigens auch innen: Arbei-
ten an der Holzkassettende-
cke stehen an, die im Randbe-
reich Feuchtschäden auf-
weist. Auch die Balkenaufla-
ger an der Empore sind außen
weggefault. „Sie liegen derzeit
auf dem Außenmauerwerk
auf; irgendwann würde die
Empore einstürzen“, so der
Architekt. Nicht zuletzt wird
Hand an den Turm gelegt.
Dort müssen neue Träger ein-
gezogen werden. „Wir sanie-
ren alles, was statisch not-

Architekt Manfred Ullmann.
Das sind aber eher die kleine-
ren Sorgen. „Wir machen da
oben ganz wilde Sachen“,
lacht Ullmann. Für die Neu-
eindeckung des Dachs muss
ein Kran aufgestellt werden.
Einfach wird dies nicht. „Die
Auerbergkirche hat eine ex-
ponierte Lage, ist die höchste
Erhebung vor der Alpenket-
te“, so der Burggener, der nur
zu gut weiß, dass man dort
oben mit dem Wetter immer
rechnen muss, vor allem mit
dem Wind. „Bei Starkwind
müssen wir den Baubetrieb
einstellen.“ Die Zeit ist
knapp, und schon den Bau-
beginn haben die Schneetage
Ende April verzögert – ur-
sprünglich hätte es nach dem
Georgiritt losgehen sollen.
Zu tun gibt es eine Menge:

Sobald die ganze Kirche ein-
gerüstet ist, können die Zim-
merer beginnen. Denn das ge-
samte Dach wird erneuert. Im
Dachstuhl gibt es Faulholz-
stellen, die ausgebessert wer-

Seit einpaar Tagen ist die
Auerbergkirchegesperrt.
Mit kleinen Verzögerun-
gen haben die Arbeiten
an St. Georg begonnen.
AmFreitagwirdderKran
aufgestellt, in den Tagen
darauf die gesamte Kir-
che eingerüstet. Archi-
tekt Manfred Ullmann
hofft, dass alles bis Ende
Oktober fertig wird.

VON ELKE ROBERT

Bernbeuren – Das Wahrzei-
chen von Bernbeuren auf
dem Auerberg einen ganzen
Sommer über geschlossen?
Dies ist wegen der umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten un-
umgänglich. Mit Erdarbeiten
für die Trockenlegung des
Fundaments hat eine Baufir-
ma bereits begonnen. „Da ist
noch eine alte Drainage drin
aus den 70er Jahren“, weiß

Auerbergkirche: Arbeiten haben begonnen
Die statische Sanierung des Dachs steht an, in ein paar Tagen wird die Auerbergkirche komplett eingerüstet. FOTOS: ZIL Das Kirchenfundament muss trockengelegt werden.

SCHLIESSUNG BIS OKTOBER .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kaffeerösterei kommt in den Ort
Bernbeuren – Jetzt ist also
klar: Die neue Kaffeerösterei
Bernbeuren kommt in die
Räumlichkeiten der ehemali-
gen Bäckerei Kellner direkt
amMarktplatz. Dies wurde in
der jüngsten Sitzung des
Bernbeurer Gemeinderats be-
kannt. Als das Thema im
März mit einer Bauvoranfrage
erstmals auf der öffentlichen
Tagesordnung stand, war
noch der Alternativstandort
auf dem Auerberg mit im Ge-
spräch, nämlich im ehemali-
gen Kreisjugendheim, wobei
die Gemeinderäte diesen
nicht präferiert hatten.

Als Grund war u.a. der Lie-
ferverkehr, der im Winter
durch schlechte Straßenver-
hältnisse zusätzlich erschwert
werde, genannt worden. Was
ist geplant? Ein Unterneh-
men aus dem brandenburgi-
schen Strausberg hat eine
Bauvoranfrage gestellt, eine
gläserne Kaffee-Manufaktur
einzurichten mit Kaffee-Ver-
kauf, eventuell auch ein Steh-
café mit anzubieten. Dieses
könnte an den Wochenenden
und an Feiertagen geöffnet
sein.
Dieses Vorhaben war bei

den Gemeinderäten auf offe-

ne Ohren gestoßen, und jetzt
erst recht. Denn der Markt-
platz ist nach der Schließung
der Bäckerei Heiligensetzer
arg verwaist. Die Kaffeeröste-
rei könne diesen wieder auf-
werten. Ob der Gewerbebe-
trieb zulässig ist, müsse das
Landratsamt prüfen, erläuter-
te Bürgermeister Martin Hin-
terbrandner dem Gremium.
Nach Auskunft der Behörde
sei diesbezüglich jedoch kein
Problem erkennbar, das Vor-
haben werde, was etwa Anlie-
ferverkehr und mögliche Im-
missionen betreffe, als mit
dem Dorfgebiet verträglich

angesehen. Die ursprüngliche
Nutzung der Räumlichkeiten
werde wiederbelebt, da dies
formal einfacher sei als eine
komplett neue Genehmigung.
Wie die Räumlichkeiten der
ehemaligen Bäckerei künftig
aussehen werden, wolle der
Unternehmer erst dann festle-
gen, wenn er die Genehmi-
gung habe, viel umgebaut
werden müsse laut Hinter-
brandner jedoch nicht. Vize-
bürgermeister Markus Socher
begrüßte die Entscheidung
für den Marktplatz: „Gut,
dass der Auerberg nicht mehr
im Gespräch ist.“ re

AUS DEM GEMEINDERAT BERNBEUREN .........................................................................................................................................................................................................................................................................................

In der ehemaligen Bäckerei Kellner soll künftig Kaffee gerös-
tet werden, auch ein Stehkaffee ist im Gespräch. FOTO: ZIL

Wasserwacht bietet
„Baywatch“ hautnah

AmDonnerstag Präsentation rund um Filmpremiere

Weilheim – „Baywatch haut-
nah“ heißt es am morgigen
Donnerstag, 1. Juni, wenn
sich die Wasserwachten des
Landkreises anlässlich der
Premiere des neuen Bay-
watch-Filmes am Kinocenter
im Weilheimer Trifthof der
Öffentlichkeit präsentieren.
Die Organisationen, die dem
Roten Kreuz angeschlossen
sind, stellen sich und ihre Ge-
rätschaften vor. Zudem be-
antworten die Mitglieder der
Wasserwachten den Besu-
chern alle Fragen rund um ih-
re Arbeit.
Die Präsentation findet je-

weils vor den Vorstellungen
des Films im Kinocenter statt,
nämlich ab 17 Uhr und ab
19.30 Uhr. Die Kreiswasser-
wacht nimmt mit der Präsen-
tation an einer bayernweiten
Aktion teil, ihre Mitglieder

besuchen bereits die Vorpre-
miere des Films am Mitt-
woch, 31. Mai, bei der ein
neuer Imagefilm für die Was-
serwacht gezeigt wird. gre

TRIFTHOF-KINOCENTER ................................................................

Wasserwacht à la Baywatch:
Dwayne Johnson und Ilfe-
nesh Hadera in der Neuverfil-
mung. PARAMOUNT PICTURES FRANCEeine Sache zu kämpfen.“ Er

fordert Christen außerdem
dazu auf, in Politik und Ge-
sellschaft mitzuwirken. An-
dernfalls würde „ein Vakuum
entstehen, das andere Geister
füllen“. keh

und ihre Traditionen zu ver-
innerlichen, um sie auch am
Leben zu erhalten. „Von Tho-
mas Morus“ , so sagt er, „kön-
nen die Menschen lernen,
dass es sich lohnt, für eine
Überzeugung einzutreten, für

Thomas Morus stammenden
Zitat, wies er darauf hin, dass
das Wissen um die Glaubens-
traditionen immer mehr in
Vergessenheit geraten würde.
Laut Hacker sollen Christen
versuchen, ihre Geschichte

Ingenried – Neuwahlen stan-
den jetzt bei der Jahresver-
sammlung der Landvolkgrup-
pe Ingenried an. Vorsitzende
Marie-Luise Rößle zog sich
aus persönlichen Gründen
von ihrer Arbeit zurück und
hatte sich daher nicht mehr
zur Wahl gestellt. Zu ihrer
Nachfolgerin wurde Karin
Welz gewählt. Diese nahm
die Wahl dankend an und
wünschte sich eine gute Zu-
sammenarbeit. Auch im Hin-
blick auf anstehende Feier-
lichkeiten: Im kommenden
Herbst feiert die Ortsgruppe
nämlich ihr 40-jähriges Beste-
hen. Die Planungen für das
Jubiläum laufen bereits.
Ein besonderer Gast bei

der Versammlung war Dom-
kapitular Wolfgang Hacker
aus Augsburg. Dieser eröffne-
te das Treffen mit einem Vor-
trag zum Thema: „Tradition
ist nicht Halten der Asche,
sondern Weitergabe der
Flamme“. Mit diesem, von

Neuwahlen bei der Landvolkgruppe
INGENRIED .................................................................................................................................................................................................................................

Die neue Vorstandschaft der Landvolkgruppe Ingenried (v.li.): Marianne Kreutzer, Sonja Mar-
tin, Rita Fischer, Josef Fischer, Margret Kögel, Karin Welz und Stephanie Geisenhof. PRIVAT

Viele Dachpfetten sind angefault,
daher wird das Dach nun eingeschalt


